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AG Gesundheitsfördernde Gemeinde- und Stadtentwicklung 
 

Ziel 

Integration des Gedankenguts von Gesundheitsförderung/Prävention in 

die Gemeinde- und Stadtentwicklung und ihre Planungen, Programme, 

Leitlinien, Strategien und Konzepte 

interdisziplinäre Zusammensetzung  

Gesundheit und Medizin, Stadt- und Landschaftsplanung, Architektur, 

Gemeinwesenarbeit, Soziologie, Verkehr, Umweltschutz  

transdisziplinäre Zusammensetzung  

Wissenschaft, Kommunen (Gesunde-Städte-Netzwerk), Bundes- und 

Landesbehörde, Landesvereinigung für Gesundheit, Krankenkasse, 

Verbände, Planungsbüros/-agenturen 

Aktivitäten 

regelmäßiger Erfahrungsaustausch, Veranstaltungen, Publikationen, 

Forschungsprojekte, gemeinsame Fortbildung 

 

 
 



Gesundheitsfördernde Gemeinde- und Stadtentwicklung - 

Teilhabe möglich?! 

• Impulsreferat: Stufenleiter der Partizipation                                           

(Prof. Dr. Heike Köckler Hochschule für Gesundheit Bochum, 

Department of Community Health, Sozialraum und 

Gesundheit) 

 

• Vorstellung der  Walt Disney Methode und Arbeitsaufgabe 

 

• Arbeit in Arbeitsgruppen 

 

• Zusammenfassung der Ergebnisse 
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Vorstellung der  Walt Disney Methode und Arbeitsaufgabe 
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Umsetzung Probleme 

Visionen 



Wie kann folgende Situation mit partizipativen Prozessen 

verbessert werden? 

4 Bild: Stephan Daubitz 



Wie kann folgende Situation mit partizipativen Prozessen 

verbessert werden? 
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Bild: Stephan Daubitz 



3 Gruppen bearbeiten das Problem 

• Gesundheitsamt 

 

• Quartiersmanagement 

 

• Bürgerinitiative 
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Visionen 

• Was wäre schön? 

 

• Was fällt mir dazu ein? 

 

• Was wäre die ideale Situation? 

 

• Was ist mein Traum dazu? 

 

• Was fällt mir Verrücktes und 

Ausgefallenes dazu ein?  
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Probleme 

• Warum geht das alles nicht? 

 

• Was halte ich für möglich? 

 

• Was kann gar nicht funktionieren? 

 

• Was ist einfach nur Träumerei? 

 

• Welches sind Chancen und Risiken? 

 

• Was wurde übersehen? 
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Umsetzung 

• Was wird für die Umsetzung 

benötigt? 

 

• Wie kann realisiert werden? 

 

• Was muss getan oder gesagt 

werden? 

 

• Was fühlt man bei dieser Idee? 

 

• Welche Grundlagen sind schon 

vorhanden?  9 



 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung der Ergebnisse 
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Gesundheitsfördernde Gemeinde- und Stadtentwicklung –  

Teilhabe möglich?! (Teil 2) [AGGSE]:  

Partizipation in der Planung - Stadtentwicklung,  Umwelt, Verkehr,   

Gesundheit,  Sozialpolitik 

 

11.00 bis 12.30 / Raum H 3006 

 

FISHBOWL-Diskussion mit den Gästen 

 

• Dr. Ute Scheub, Publizistin 

• Malte Preuss , Changing Cities 

• Reinhard Streckmann, Stadtplanungsamt Düsseldorf 

 

• Moderation: Waldemar Süß, UKE Hamburg (AG-GSE 

 


